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Betrifft 
Unterwe,sung in lebensrettenden SofortmaBnahmen; Vorschrift 

D,e bestehenden Et·lässe in Zusammenhang- mY t -der Untetw e isung in 

lebensrettenden SdfortmaBnahmen und der Erbr,ngung des Nachweises 

fUr diese gemäß § 64 Abs.2 KFG 1967 bzw. § 28b KDV 1967 werden 

nachstehend wie folgt zusammengefaßt: 

I. 

R ~ chtsgrundlagen und VergebUhrung 

Das seinerzeitige Bundesministerium für Verkehr hat mit Erlaß vom 

24.Apr,l 19/4~ Zl .55601 - IV/4 - 74~ folgendes mitgete,lt: 

"Im§ 64 Abs.2 KFG 1967 i.d.F. der KFG - Novelle 1971~ 

8Gßl .Nr.285/71~ w,rd best,mmt: 

"(2) ••.... Die Lerikerbere ~ ht,gung für die Gruppen A~ ß, C, Fund 

G darf nur Personen erte,lt werd~n~ d,e den Nachweis erbracht 

haben, daß sie in lebensrettenden Sofortmaßnahmen am Ort des 

Verkehrsunfalle s unterwiesen worden s~nd ...••• " 

Uh i· 
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(Anmerkung: Diese Bestimmung ist gemäß Artikel JII Abs.3 Ziff.2 

der KFG-Novelle 1971 mit l.Jänner 1973 in Kraft getreten.) 

Im§ 2Bb Ab~.? und 3 der KDV 1967 i.d.F. der 6.Novelle~ 

8 G 81. N r . 3 56 I 7 2 • und der 11. No v e 11 e • 8 G ß l. N , .• 16 I 19 81 , w i r d 

bestimmt: 

"(2) Der Nachweis Ubef die Unterweisung in lebensrettenden 

Sofortmaßnahmen am Ort des Verkehrsunfalles ist durch eine 

Bescheinigung einer Dienststelle 

a) des Österreichischen Roten Kreuzes. 

b) des Arbeiter - Samariterbundes Österreichs. 

c) de~ Hospitaldienstes des souver~nen Malteser - Ritterordens oder 

d) einer Ärztekammer 

bei der die Unterweis~ng vorgenommen wurde, zu fUhren. 

(3) Die Bescheinigung (Abs.2) hat zu enthalten: 

a) Vor- und Zuname sowie Geburtsdatum des Unterwiesenen, 

b) Name. Anschrift und Unterschrift 

weisung durchgeführt hat, 

,.l ~ • .. 
'-' r,. I Person, die die Unter -

c) die Bestätigung der im Abs.2 genannten Organisation über 

die ordnungsgernäße Durchführung der Unterweisung und 

d) das Datum der Ausstellung." 

Gegenstai1d des in der eingangs zitierten Bestimmung des § 64 

A~s.2 leg.cit. ~~qeführten Nachweises ist eine Bescheinigung, 

deren Zweck es den Besitz derjenigen Person überzugehen, 

die in lebensrettenden Sofortmaßnahmen am Ort des Verkehrsun­

falles unterwiesen worden ist". MH der Übergabe dieser 

Bescheinigung s~~tens des Ausstellers derselben an die unter -

wiesene Person, erhält d1ese mithin das Recht, von dieser 

Bescheinigung ~ach ihrem Ermessen gegenüber jedermann - also 

nicht nur gegenüber der Kraftfahrbehbrde - Gebrauch zu machen. 

Der rechtmäßige Besitzer dieser Bescheinigung hat daher das 

Recht, diese auch nach deren Vorlage bei der Kraftfahrbehörde für 

eine allfällige weitere Verwendung in seinem Besitz zu behalten. 

Daraus ergibt sich, daß der gemäß § 64 Abs.2 leg.cit. zu 

erbringende Nachweis der Unterweisung in lebensrettenden Sofort -

maßnahmen am Ort des Verkehrsunfalles als erbracht anzusehen ist, 

wenn der Antragsteller die gemäß § 2Bb Abs.2 KDV 1967 ausge -
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stell er l-. ~ ... 
11 0 ' · e~nen Ansrruch darauf. daß ~hm d~e ßehbrde die vorg e -

wie se n.:: Be.sc hcin igung nach fF.stst.cllu.n9 de-s Inhalte.s de: r:;clbr.-:.n 

(etwa ~n Form e~nes Aktenvermerke s oder durch Herste1lung e~ner 
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. ' c1ne.ii1 Antrag steller de~ Nachwe~s Gber· d i e Unter 

~eisung in lebensrettenden Sofortmaßnahmen am Ort des Verkehrs -

unfalles be. i ßchördc ledis 'l1 ch zur Einsichtnahme vorgewiesen 

ein Aktenvermerk verfa Rt. t.1esteht. keine Ge.b ührcn ··· 

pfl ~cht. 

W~rd jedoch e 1ne Kooie fUr die Akten hergestellt oder die 

Bescheinigung der Behbrde übergeben und von dieser ~IJm Akt 

genommen, wird im E~nvernehmen mit der Abt. I/AV m~tgete~~t. daß 

bezUglieh des ßegr~ffes des gehUhrenrechtlichen Zeugnisses keine 

Ä n d E~ tun g e l n 9 e t t c t f: n l s t . D e: m na c h s i n d 9 e. h U h i .. ~ n p f l i c h t i g e. Z e. u-g ···· 

nisse Schr~ften, "durch die persönliche E~genschaften oder fjh~g -

keiten oder tatsächliche Umstände bekundet" werden. 

gesetzes wird eine Erklärung (Besche,nigung, Bestätigung) Uber 

persönliche Eigenschaften ode r Fähigke~ten oder tatsäch li che Um -

stände dann anzusehen sein, wenn aus dem Inhalt der Schrift her -

vorgeht, daß d~ese Erk lärung dazu bestimmt ,st, dem Ausstellungs -

werher einem von vornherein nicht begre~zten Krei.s von Personen. 

zum Ausweis zu dienen oder einen Beweis zu erbringen. Ein ge -

bUhrenpfl ichtiges Zeugn~ s liegt daher nicht vor, wenn e1ne 

Erklärung (Bescheinigung, Bestät~gung) Uber pe rsönliche Eigen -

schaften oder r:: . . h ' I '+ 
I a I I l 9 r( E l l . f' n oder tatsächl i ehe Umstände an eine 

bestimmte, vom Ausstellungswerber verschiedene (physische oder 

juristische) Person adressiert (gerichtet) wird und sich aus der 

Adressierung im Zusammenhang m~t dem sonstigen Inhalt der Schrift 

e i .. 9 i b t ~ d a ß e. s s i c h n u r u m t:-. i n e a n f: '1 n e b E: s t. 1 m m t. e P e r- s o n 

gerichtete Mitteilung handelt " 

Wie sich au s den ohi~en Ausführungen ergibt, s~nd die gegen -

stä ndl ichen Be sc he~nigungen ni c ht als gebUhrenpflichtige Zeug -

n i s s e , s o n d e. 1· n . b 1 o P. a 1 s P. E: i 1 a g e n 2 u q u a 1 i f i z ~ e r e. n , w e n n s i e i n 

Form einer Mit tE~lung an d~~ ßehLr~e ausgeste llt "_ , ,! ,_ V 

\J •.J C I 

sonst den konkreten Ausstellungszweck beze1chnen. 
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Bescheinigungen des Österreichischen Roten Kreuzes , 

Soferne im Rahmen des Österreichischen Jugend - Rot - Kreuzes e1ne 

Ausbildung in Erster Hilfe im Sinne eines abgeschlossen~n 

Erste - Hilfe - Lehrganges erfolgt und eine Bestätigung des öster -

reichischen Roten Kreuzes Uber die Ab s olvierung ·dieses ' 

Erste - Hilfe - Lehrganges vorliegt, kann dies anerkannt werden. 

Mit dem . Generalsekretär des Österreichischen Jugend - Rot - Kreuzes 

wurde dahingehend eine Abspra c he getroffen, daß künftig 

Bescheinigungen über die Absolvierung abgeschlossener 

Erste - Hilfe - lehrgänge nur vom Roten Kreuz ausgesrellt werden. 

(Erlaß des Bundesministeriums 

Zl .52869 - IV/4 - 74) 

f; ; ·, .. 
I lA I 

T T T 

Vcrkeh1~ vom 

,\. J J, • 

4.April 

Zeitpunkt Erbringung des Nachweises 

Die Ansicht, daß dEr Nachweis über die Unterweisung in lebE,ns -

rettenden Sofortmaßnahmen gemäß § 28b KDV 1967 "erst vor E~pfang 

des Führerscheines und nicht schon zu Einem früheren Zeitpunkt zu 

erbringen ist" findet im Gesetz keine Deckung. § 64 Abs.2 zweiter 

Satz KFG 1967 sagt mit den Worten "Die tenkErb~rEchtigung 

darf nur Personen erteilt werden, die den Nachweis erbracht haben 

...... " nichts darüber aus, zu welchem Zeitpunkt des Ermittlungs-

verfahrens die Behörde den Nachweis zu verlangen hat~ Dieser 

Ze,tpunkt , st daher nach § 39 Abs.2 AVG 1950 zu bestimmen, wonach 

d . o h .. :1 A ~ 1€ oe orte von mts wegen "den Gang des Ermittlungsverfahrens zu 

bestimmen" und sich "von RUcksichten auf möglichste Zweckmäß,g -

kelt" Raschh e it .. ~-l 
U I I ~J I< o s t e n er s p a t n i s ·l e 1 t. c :1 ...... '1 - , .-.-,... ...... " 

/U IC..::> .:>C \1 
1-, ~ + 
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Beurteilung der F~age, ob und inwiewe,t es zweckmäßig ist, den 

Na c hweis schon vor der i. enkerprüfung zu verlangen, obliegt der 

'---') 
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Partei Re chnung zu tragen wir d . 

Da s Bunde s ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie sieht 

daher keine rechtli che Mhgl i c hkeit, durch einen Runjerlaß anzu 

oi·dnen, daP, der gegstl. Nachweis tn .J .<:: .d?.t~ ... f.<?}l "ei·st bei der Aus ··· 

fu1gung de s FUher sc heine s zu "' · ~ 1-.. V· ~ ...... - J'"• , -, :. .-. .. " 
C I U I I I I 'j C 1.1 t '") I. • 

Im übrigen wird bemerkt, daß es ~uch keine ausdrUckliehe ge -

5 e t 7 l i c h e V o ~~ s c h r 1 f t 9 1 b t , d l e b e s t. i m m t. ~ .j a ß d c r N a c h w e i s \.D 

allen Fällen 

se. in muß." 

EbE~ nsowe-. nig 

n 1' ~ •·· ~. ·~ t ~ ~ ffi Z "' ,· + "' ' ' •·· 1' + ..J I'· •· I ~· ~. Ir ~ " p - U .. f l' •. ~ ~ ~· t·J •. ~ C ~1 t l.j ("". I ~ I . . -:> I U . 't: · l . ~ -' U I 1 r" l . ~: • ~· ·. I \.. ~I 1 f"\ c: ·. I I ..t I II..) ("'". I . I Cl • I . 

~ ... ,.. . . -. • ,... L .. .,._ 
U {"' . . ';", L .;:". II 1, . au s drLickl i c he. gf.set.zl ic:he. Vc.r·sc. hrlft., 

wona c h "die Schul~n dafür sorgen sollen, daß die Kandidaten an 

den Kurs e n der zuständ ig en Organisationen t e ilnehm ~ n" und daß 

"die Schulen auch teilweise Gruppen 15 Personen zusammenstellen 
,... ,... 1 1 ,.. ~ -- '" :::> U I I ~~ II • 

de s Bundeslandes Niederöst e rr eic h aus Gründen der Verwaltungs -

cikonomie angeordnet. daß Be werber um eine Lenkerberechtigung den 

Nachweis über die Unterweisung in lebensrettenden Sofortmaßnahmen 

so zeitgerecht zu erbringen haben, daß die ser bereit s am Tag der 

Abnahme der Lenkei·priHung voi·l iegt, d.h. sich die diesbezUgl iche 

Bestätigung an diesem Tag bereits im DienststUck befindet. 

(Erlaß des Bundesministeriums fUr Hand e l, Gewerbe und Indu str ie 

vom 17.0ktG ber 1 Cl .. ) ";) 
,1. ;:J I .. J' Zl .194.012 - II/18 - 1973}. 

I V • 

Stundenzahl der Kurse 

Die Bestimmung des A~tikel TI Abs.3 der 30.KDV - Nove1le, 

BCB1 .N r.484/ 90, wonach Ai·tikel I Ziff.8 (se.chs ···stünclige Kurse) 

e i·st auf Anträ9e anzuwenden ist, die nach dem l.Oktober 1.990 

Anträge auf Ausdehnung od er Wiedererteilung einer Lenker -
,..1 ,... ~ -. ,.. ~ .. 1--. .... .:. .-J ,.. ... 
1• 1 r;: llt': II Ur:'. I '-. .tC I 
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SofortmaRn ahmsn a m des VPrkeh rsunfall es r: r f n r d e r ·: i c h w a i 

d em 1.Jänn F.: I" 1()/3) • .. ..... ... .............. ··-

In all s n an d~ r2n Fällen (A usdeh nung, W~ed e rsrte~lung) 1st e~n 

Nachwe~s Uber d~e Unterwe~sung in lebensrettenden Sofortmaßnahmen 

nunmehr n~cht mehr erforderl ~eh. 

(Erlaß des Bund es m~n~ster~um s für bffentl ~ehe ~irtschaft und 

V e r k e h r V 0 m 2 1 . N 0 y c oti lJ e r 1 9 9 0 ' z 1 • l 7 9 • 6 l 4 I l .... l I 7 I 9 0 ) . 

V . 

Die b~sher ~m Gegenstand ergangen e n Vorschr~ften vom 29.Ma~ 1.974, 

. 117 - 2070/44 -197 4 , sow~e d ~ s Vorschr~ften vom 21.0~zember 1972, 

117 - 1.020121 - 197 2 (Sy ste mzahl 10 - 04/0 2 - 0073), vom 9.0ktober 1973, 

T I 7 ··· 1 6 7 0 I 3 2 ··· 1 9 '7 3 ( ~; y s t E': m 7 a h 1 1 0 ·· · 0 4 I 0 2 ··- 0 0 l 6 ) ~ v o m 5 . N o v e~ m h e. r 1 9 l 3 , 

l/7 - 1620/36 - 1973 (Sy ste mz ahl 10 - 0410 2 - 0077) und vom 

19.Apr~l 19/4, I/7 - 7020143 ~ 1974 (Systemzahl 10 - 04102 - 0078) s~nd 

durch die vo r s t e hend e Zusammenfassung bzw. durch Ze~tablauf 

geg~nstand s los und daher aus der Vorschrift~nsammlung 

au sz us c he~d c; n. 

VI. 

D~e m~t rler Ert e il ung von L~nkerbere c ht~gungen befaßten 

Bed,ensteten s~nd entsprechend ~n Kenntn~s zu setzen. 

den Landeshauptmann 
ll , . ,. 1 
I" I 1".1 I 

Landesh~uptmann - Stellvertreter 

F : ~ r d i e. R l c h t l ,.} k F i t. 


